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Vom mehreren und mindern Basel,

iefe aftertümlidjen Sittel ber Soppelftabt oerftetjt man
erft jefet recfjt, roenn man fietjt, bafe ©rofebafel alle
Sage mefir bledjen mufj unb flfeinbafet niefit mtnber.
Safür fiaben bie .im QenfeitS" roenigftens ben £roft,
bafe nad) amtftdjer SBerftdjerung ber neue babifdje
SBafinfiof balb fertig erfteEt fein roirb, nämlidj fdjon

1910; ingroifdjen ift ber gum SIbbrudj beftimmte alte SSafinfiof neu tapeziert
tootben. Sßieüeidjt gefit'S bann aud) mit bem ©entrafbatjnfiof aHmälig
oorroärts. Sa liegt aber bie ©djulb nidjt an ben SBaSlern, fonbern an
bem anbern roeidjen SB. in SBern. Ilnb bodj liegt bie SBunbeSbafinbaus

BerotEigungSfiabt fo nafie am Santon Steuenburg, roo bie Hören gemadjt
roerben, auf roefdjen man beutlidj fefien fann, toie bie Seit oorroärts gefit.

3ingroifdjen roirb ber afte ©entrafbafjnplafe oom SBolf als SEobtentang
Stumeto II Begetdjnet. §ieran anfnüpfenb, fönnen mir als neuefte ©efien8=

roürbigfeit SBafefS nidjt bie §au6enferdjen, fonbern bie ©tauBroerdjer Bes

getdjnen; batnit oerßält eB fid) fo: ßanbftreidjer merben in SBafet nidjt
gebufbet, fonbern geftraft, ©anbfireiefier aber fionoriert.

Siefe müffen nämfidj ben ©irafeenftauB fitn= unb fierroifdjen unb
bann gu ©äuffetn fammefn, bamit fte ber SBinb, efie fie aBgefioft roerben,
roieber emporroirBefn fann. Saë SInfeudjten beë ©anbeë ift ben guten
Beuten nidjt geboten, bie Spofigei aber forbert SPrioatperfonen auf, oor
ifiren Käufern ja nidjt ofjne gu begiefeen, bie ©trafee gu fefiren.

gür ba8 neue Qafir ftnb einige ©rünbungen in SluSftdjt. 3n erfter
ßinie eine Unfaffoerficfierung gegen böfe heiraten. Stadj bem SBorBitb ber

roelfdjen cercles littéraires roiE ftdj ein cercle ßiterfeer fonftituteren, an
bem nur gu Bebauern ift, bafe roir in Söafel mefir Torcaillod als Cor-
taillod unb mefjr §aEoer afS igaEauer 3U trinfen Befommen. Safür madjt
bie ©djaufenfterftttlidjfeit gtofee gortfdjritie. SBäfirenb ba8 SJtiltiärbepartes
ment einen SBaffeninfpeftor fiat, fiat baS Departement be8 Innern einen

SBabeninfpeftor, ber affe Sptjotogropfiien unb fonftigen SBilber oon £änge=

rinnen unb äfjntidjer SBabufonSBrut poftgeifidj oerfolgt. Sludj bie Jtunffs

maier bürfen feine fdjöne SBeiBlidjfeit mefjr barfteEen, fonbern fte müffen
sperfonen roäfifen, roo man meint, fte fommen au8 bem ©iedjenfiauS. SBaS

übrigens bte fdjönen ffünfte betrifft, fo ift'S Ijier gut beftetft. Sluf groei
ftünftler fommen groölf Jtritifer. flunftfenner roerben an ber Unioerfttät
gegüdjtet roie SJtunfetrüben auf ben Stiefelfelbern. QnS ®efiiet ber fiiefigen
ftunftgefdjidjie gefiört eS audj, bafe auf ber lefeten SOteffe in einem gfofis
tfieater eine ©ofotängertn auêgeriffen ift unb ftecfBrteftidj auëgefdjrteben
roerben mufete. ©ätte unfere spoliget audj roeiBtidje ©temente oon nidj:
gar gu gäfjem Siiter, fo fiätte man bte Seferteufe roafjrfdjeinfidj Balb er«

roifdjt. Slber fo ging eS nidjt Ieidjt. SBiergefinfiunbertetnunbadjgig gföfie
finb Binnen fedjs Sagen abgeliefert roorben, unter benen bie SEfjeater*
bireftion ifiren ©feoen auSfinbig madjen mufete; ein pifanteS ©jamen.
SaS spifantefte aBer ift, bafe mandjeS finbige SJcäbdjen fo ffug roar, bie

erroifdjten ©aftfiüpfer nidjt afigutiefern, fonbern fte felber auf bie sprobe

gu fteEen, eoentuefl als Stammerfünftter gu engagieren.
Sültt ber SJffieinBrücfe gefit eS oorroärts. SBeim SIbbrudj ber alten

IjaBen bie SJteporter oiel baS SBort fagenumroobene" gur SBerroenbung ges

Bradjt. ©djroabenumfdjrooBene* fiätte audj gepafet. Sie flnnologen fiarren
mit ©djmergen auf bie SBoEenbung beS neuen SBerfeS, bamit fte an ben

©elänbern ifjre ftnnreidjen ©mfileme anBringen fönnen; benn Bei un8 gilt
nadj roie oor, feitbem ber ßäEenfönig aBgeBrodjen ift, als SBafirgeidjen
ber ©tabt:

SBer auf ber SBanberfdjaft nadj SBafel ift geraten,
Ser ftefit be8 Rubels Sern in jebem SalBerlaben.

Stur baS ginangbepartement ftefit baS nidjt, roieroofjf feine genfter
btrett gegen ben SJtarftpfafe gefien, roo bie (Semüfeförbe unter ben Slugen
ber fjoßen SJtegterung unb ber nidjt fo fiofjen ßanbjäger oon ben §unben
mit ©alpeterfäure beStnfigiert roerben. Slber über bem SJtatfiauS erfjeBt
ftdj audj ber Xurm ber ©eredjiigfeit, in beffen oiergefinter ©tage bte Sites

glementS auf6eroaört roerben, bie man ftets puBItgiert unb nie gur Slns

roenbung Bringt.

©efjr adjtung8uotfe SJtebaftton!
©0 oerbrüEet audj ba8 oergangene

3afir abgelaufen ift, fo reidjt eë,

roie baS Ijeute ben Slnfdjein Ijat, in
biefen ©fürten bodj nidjt ans ueue
1904 fiinan. SBar fdjon baS 3afir
1903 ein gemeines, fo roirb e8

barin im 1904 balb üBertrumpft fein,

^roie ©djaltjafire gu tun pflegen.
SBarum eë ©djattjafir fieifei, fjat
ber aufmerffame ßefer tängft merfen

fönnen, benn fo roie Bei uns (unb
1 roafirfdjeintidj audj Bei Sfinen in
1

Süridj) fdjon im neuen 3afire auf
bie oerrufene ©inridjtung ber©taatS=
unb ©emeinbefteuern gefdjolten

roorben ift, baoon fiat man am St orbpol faum einen SBegriff, oBroofif eS

audj ba Bebenffidj fiappern mufe, fonft roäre nidjt ber ©djroingers unb

Deltönig fiingefdjiclt roorben, um bie roftige unb fnarrenbe ©rbadjfe gu

falben. SBir roerben ja Batb fefjen, roaë er auSgertdjtet fiat!
Unter aEen ©djroeigerBürgern gefit'ë am beften ben 3ta

lien er n, benn fte fjaBen neBen bem ©implon=®efdjenf gum Steujafjr jefet

audj nodj bie Stuffjefiung ber SSiefifperre gegen ifir ßanb ergroängt. SInfangS

roar ber SBunbeSrat groar auf ber ridjtigen gäfirte, ba er in ber roofilbe:
grünbeten Slnnafime, bafe rotr eigene'SJtinbotefier genug im ßanbe

BaBen, bie ®renge nadj SJtaccaronien unb Sßolenttnien fperrte. 3n lefeter

©tunbe fdjeint er aBer pecunia oon pecus aBgeleitet gu fjaben, barum mufe

baS (Selb für SRinboiefi ins SluSfanb gefien!
ßefetfjin las idj ein ^nferat, roorin ein ®of feine ®eburt felBft

angeigte, roäfjrenb fonft bie ©Item ifirer Jtinber SßertoBung angeigen.
SJtädjftenS roirb'ê roofil paffteren, bafe ein ©tternpaar auf biefem nidjt mefir
ungeroöfintidjen SBege mitteilt, bafe ifir ®ottfrieblt" in bie infanteries
refrutenfdjule etngerüett fet unb fioffentlidj im nädjften Sa&re ben îtorporafës
rang erflimmen roerbet

®ottloB ftnb nun bie gefttage oorbei mit ifiren burfiigen ®elegens
fieiten unb ^afefertigfeiten. Stber tn ber DJJufeenftabt gibt man nodj oiel
auf altägtjpttfcfie ©rinnerungen, bie fogar um 3300 3afire gurüdreidjen bis
auf Dtamf eS ben ®rofeen. ©0 fiat jüngft gu beffen ©ebädjtnis ein borttger
SBirt bie Herren im SfJalaiS" perfönlidj gu einem folennen SJtamfet eins

getaben! ®eroife eine fiiftortfdje DJterfroürbigteit
Sttudj geftfdjmäufe fiaBen unfere miauenben ©auStiere in nidjt ges

ringe ©rregung gebradjt. ©0 roar idj felbft Dfjrengeuge, als grau Söüft*

ïofer ifjrer SJtadjbarin ffagte, fte oermiffe fdjon feit SBeifinadjten ifire fdjöne
Jtafee unb in Kränen auëbredjenb, nodj fdjtudjgte: Unb 'S ift na fo e gueti

gft!" ©ätte fie afinen fönnen, roaS mir im Sßorbeigefien ber neBenan

roofinenbe SJturafore unb SDtanfarbenfdjfafgänger ®iufeppe ©attofreffario
ins Dfjr ffüfterte: ,3a, ifte gute gft!* inbem er pfiffig fädjelnb feine DJÎunb*

roinfel lecfte.

Sdj felber fjabe midj ü6er bie geiertage nur burftig getrunfen unb
ftfee jefet oor einer S£affe fdjroargen Saffee in einer Berüfimten Sfteftauration,
Berüfimter nodj als ifjr Jtaffee, ber oor lauter ©djmädje nidjt einmal gur
Sanne IjerauSlaufen fann, roomit idj oerbfeibe in neugeborener SBerbrüEig«
fett 3&r fefjr roertgefdjäfeter SErüIIifer.

ßureauhrattsebe öonntags-Qebereetzer.
SBenn in Söern man 'mal einen £ejt üBerfefet,
SBirb oft einer ©adje ©inn oerlefet.
Unb roenn bie Spreffe ben SB 0 d entbeeft,
SBiE'8 niemanb geroefen fein, ber ifjn geftreeftt

6erecbter Streik.
>m Sttargau gefjt e8 funterBunt, baS ift fürroafir ein arger ©au;

SaS SKüdjternfein madjt ungefunb, idj merf'8 an mir unb meiner grau.
Spofe ©immelbonnerfapperment, roaS fäEt ben ßanb'Sregenten ein?
©ie fteigern fjodj bas SBiriëpatent, baS roirb unb foE unb barf ntdjt feinl
Ser SBirt ergürnt, oerfdjfiefet baS ©auS, umfonft fiat SDurft baS Spublifum,
SJtit Safeoergnügen ift eS aus, baS bringt bte ftärfften SJtänner um.

Unb öffnen fte bie SBirtfdjaft bodj, fo giefeen fie fiait SBaffer nadj;
Unb fticEen baê ginangenlodj, mit blauen gaben aus bem SBadj.

Unb fei baS SBaffer nodj fo ffar, roir rooEen reinen Sllfofiol,
Ser tut ben ©äuern an ber Star unb aEen Spatrioten roofil.

3ft bie ©efdjidjte gar nidjt roaljr, fo ftefit man bodj: SaS fömmt baoon!"
Unb bietet reidjen ©toff fogar gur fdjönften SJteoolutiott

Das Damen -Brevier.
Safe SJttfe Suncan in Sltfjen in altfiellenifdjer £radjt roiE gefj'n,

3ft getotfe fotoeit gang fdjön; aber audj bie ©riedjinnen roerben,
SBie'S ü&eraE ift auf biefer ©rben, ftdj nidjt efier bagu oerftefi'n,
SBiS fte'S im SJtobesSournal gefefi'n

Zweifelhafte Gescbenhe.
SBon Söielem, roomit un» ber SBeifinadjtSbaum rotrb 3afir für 3afir beljängt,
SBünfdjen roir roadjenb unb im S£raum: es roürbe un8 gefdjenft*!

Vom niedreren unâ minâern Kasel.

iese altertümlichen Titel der Doppelstadt versteht man
erst jetzt recht, wenn man sieht, dasz Großbasel alle
Tage mehr blechen muß und Kleinbasel nicht minder.
Dafür haben die .im Jenseits" wenigstens den Trost,
daß nach amtlicher Versicherung der neue badische

Bahnhof bald fertig erstellt sein wird, nämlich schon

1910; inzwischen ist der zum Abbruch bestimmte alte Bahnhof neu tapeziert
worden. Vielleicht geht's dann auch mit dem Centralbahnhof allmälig
vorwärts. Da liegt aber die Schuld nicht an den Baslern, sondern an
dem andern weichen B. in Bern. Und doch liegt die Bundesbahnbau-
bewilligungsstadt so nahe am Kanton Neuenburg, wo die Uhren gemocht

werden, auf welchen man deutlich sehen kann, wie die Zeit vorwärts geht.

Inzwischen wird der alte Centralbahnplatz vom Volk als Todtentanz
Numero II bezeichnet. Hieran anknüpfend, können wir als neueste
Sehenswürdigkeit Basels nicht die Haubenlerchen, sondern die Staubroercher
bezeichnen; damit verhält etz sich so: Landstreicher werden in Basel nicht
geduldet, sondern gestraft, Sandstreicher aber honoriert.

Diese müssen nämlich den Straßenstaub hin- und herwischen und
dann zu Häuslein sammeln, damit sie der Wind, ehe sie abgeholt werden,
wieder emporwirbeln kann. Das Anfeuchten des Sandes ist den guten
Leuten nicht geboten, die Polizei aber fordert Privatpersonen auf, vor
ihren Häusern ja nicht ohne zu begießen, die Straße zu kehren.

Für das neue Jahr sind einige Gründungen in Aussicht. Jn erster
Linie eine Unfalloersicherung gegen böse Heiraten. Nach dem Vorbild der

welschen esreles littéraires will sich etn esrele Literleer konstituieren, an
dem nur zu bedauern ist, daß wir in Basel mehr ^'oreailloä als Oor-
tailloci und mehr Halloer als Hallauer zu trinken bekommen. Dafür macht
die Schaufensterstttlichkeit große Forlschritte. Während das Militärdepartement

einen Waffeninspektor hat, hat das Departement des Innern einen

Wadeninspektor, der alle Photographien und sonstigen Bilder von Tänzerinnen

und ähnlicher Babulonsbrut polizeilich verfolgt. Auch die Kunst¬

maler dürfen keine schöne Weiblichkeit mehr darstellen, sondern sie müssen
Personen wählen, wo man meint, sie kommen aus dem Siechenhaus. Was
übrigens die schönen Künste betr.ffr, so ist's hier gut bestellt. Auf zwei
Künstler kommen zwölf Kritiker. Kunstkenner werden an der Universität
gezüchtet wie Runkelrüben auf den Rieselfeldern. Ins Gebiet der hiesigen
Kunstgeschichte gehört es auch, daß auf der letzten Messe in einem
Flohtheater eine Solotänzertn ausgerissen ist und steckbrieflich ausgeschrieben
werden mußte. Hätte unsere Polizei auch weibliche Elemente von nich:

gar zu zähem Alter, so hätte man die Deserteuse wahrscheinlich bald
erwischt. Aber so ging es nicht leicht. Vierzehnhunderteinundachzig Flöhe
sind binnen sechs Tagen abgeliefert worden, unter denen die Theaterdirektion

ihren Eleven ausfindig machen mußte; ein pikantes Examen.
Das Pikanteste aber ist, daß manches findige Mädchen so klug war, die

erwischten Gasthüpfer nicht abzuliefern, sondern sie selber auf die Probe
zu stellen, eventuell als Kammerkünstler zu engagieren.

Mit der Rheinbrücke geht es vorwärts. Beim Abbruch der alten
haben die Reporter viel das Wort .sagenumwobene" zur Verwendung
gebracht. .Schwabenumschwobene" hätte auch gepaßt. Die Kynologen harren
mit Schmerzen auf die Vollendung des neuen Werkes, damit sie an den

Geländern ihre sinnreichen Embleme anbringen können; denn bet uns gilt
nach wie vor, seitdem der Lällenkönig abgebrochen ist, als Wahrzeichen
der Stadt:

Wer auf der Wanderschaft nach Basel ist geraten,
Der sieht des Pudels Kern in jedem Kalberladen.

Nur das Finanzdepartement sieht das nicht, wiewohl seine Fenster
direkt gegen den Marktplatz gehen, wo die Gemüsekörbe unter den Augen
der hohen Regierung und der nicht so hohen Landjäger von den Hunden
mit Salpetersäure desinfiziert werden. Aber über dem Rathaus erhebt
sich auch der Turm der Gerechtigkeit, in dessen vierzehnter Etage dte

Reglements aufbewahrt werden, die man stets publiziert und nie zur
Anwendung bringt.

Sehr achtungsvolle Redaktion!
So verdrüllet auch das vergangene

Jahr abgelaufen ist, so reicht es,

wie das heute den Anschein hat, in
diesen Stücken doch nicht ans ueue
1904 hinan. - War schon das Jahr
1903 ein gemeines, so wird es

darin im 1904 bald übertrumpft sein,

^wie Schaltjahre zu tun pflegen.
Warum es Schaltjahr heißt, hat
der ausmerksame Leser längst merken

können, denn so wie bei uns (und
> wahrscheinlich auch bei Ihnen in
Zürich) schon im neuen Jahre auf
die verrufene Einrichtung der Staatsund

Gemeindesteuern gescholten
worden ist, davon hat man am Nordpol kaum einen Begriff, obwohl es

auch da bedenklich happern muß, sonst wäre nicht der Schwinger- und

Oelkönig hingeschickt worden, um die rostige und knarrende Erdachse zu

salben. Wir werden ja bald sehen, was er ausgerichtet hat!
Unter allen Schweizerbürgern geht's am besten den

Italienern, denn sie haben neben dem Simplon-Geschenk zum Neujahr jetzt

auch noch die Aufhebung der Viehsperre gegen ihr Land erzwängt. Anfangs
war der Bundesrat zwar aus der richtigen Fährte, da er in der
wohlbegründeten Annahme, daß wir eigene'Rindvteher genug im Lande

haben, die Grenze nach Maccaronien und Polentinien sperrte. Jn letzter
Stunde scheint er aber pscuà von vécus abgeleitet zu haben, darum muß
das Geld für Rindvieh ins Ausland gehen I

Letzthin las ich ein Inserat, worin ein Gof seine Geburt selbst
anzeigte, während sonst die Eltern ihrer Kinder Verlobung anzeigen.
Nächstens wird's wohl passieren, daß ein Elternpaar auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege mitteilt, daß ihr .Gotlsriedli" in die Jnsanterie-
rekrutenschule eingerückt sei und hoffentlich im nächsten Jahre den Korporalsrang

erklimmen werdet
Gottlob sind nun die Festtage vorbei mit ihren durstigen Gelegenheiten

und Jahfertigkeiten. Aber in der Mutzenstadt gibt man noch viel
auf altägyptische Erinnerungen, die sogar um 3300 Jahre zurückreichen bis
auf R a ms es den Großen. So hat jüngst zu dessen Gedächtnis ein dortiger
Wirt die Herren im .Palais" persönlich zu einem solennen Ramset
eingeladen! Gewiß eine historische Merkwürdigkeit!

Auch Festschmäuse haben unsere miauenden Haustiere in nicht
geringe Erregung gebracht. So war ich selbst Ohrenzeuge, als Frau Büsi-

kofer ihrer Nachbarin klagte, sie vermisse schon seit Weihnachten ihre schöne

Katze und in Tränen ausbrechend, noch schluchzte: Und 's ist na so e gueti
gsi!" Hätte sie ahnen können, was mir im Vorbeigehen der nebenan

wohnende Muratore und Mansardenschlafgänger Giuseppe Gattosressario
ins Ohr flüsterte: .Ja, iste gute gsi!" indem er pfisfig lächelnd seine Mundwinkel

leckte.

Ich selber habe mich über die Feiertage nur durstig getrunken und
sitze jetzt vor einer Tasse schwarzen Kaffee in einer berühmten Restauration,
berühmter noch als ihr Kaffee, der vor lauter Schwäche nicht einmal zur
Kanne herauslausen kann, womit ich verbleibe in neugeborener Verdrüllig-
kett Ihr sehr wertgeschätzter Trülliker.

Kuveaukr-Aîîscne Sonnrags-Qever-ser-er-.
Wenn in Bern man 'mal einen Text übersetzt.

Wird oft einer Sache Sinn verletzt.
Und wenn die Presse den Bock entdeckt.

Will's niemand gewesen sein, der ihn gestreckt I

Ger-eckrer- Streik.
>m Aargau geht es kunterbunt, das ist fürwahr ein arger Gau;

Das Nüchternsein macht ungesund, ich merk's an mir und meiner Frau.

Potz Himmeldonnersapperment, was fällt den Land'sregenten ein?
Sie steigern hoch das Wirtspatent, das wird und soll und darf nicht seini

Der Wirt erzürnt, verschließt das Haus, umsonst hat Durst das Publikum,
Mit Jaßvergnügen ist es aus, das bringt die stärksten Männer um.

Und öffnen sie die Wirtschaft doch, so gießen sie halt Wasser nach;
Und flicken das Finanzenloch, mit blauen Faden aus dem Bach.

Und sei das Wasser noch so klar, wir wollen reinen Alkohol,
Der tut den Gäuern an der Aar und allen Patrioten wohl.

Ist die Geschichte gar nicht wahr, so steht man doch: .Das kömmt davon!"
Und bietet reichen Stoff sogar zur schönsten Revolution!

Vas Varnen-Kvevier.
Datz Miß Duncan in Athen in althellenischer Tracht will geh'n,

Ist gewiß soweit ganz schön; aber auch die Griechinnen werden,
Wie's überall ist aus dieser Erden, sich nicht eher dazu versteh'«.
Bis sie's im Mode-Journal geseh'n

2^eîrelkafre Gescnenke.
Von Vielem, womit uns der Weihnachtsbaum wird Jahr für Jahr behängt,
Wünschen wir wachend und im Traum: es würde unS .geschenkt"!


	[Trülliker]

